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kalischc, ologische, botanische, anato- -
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geschrei aus ; aber Gaucher und Demo:-so- c

stehen ganz vernichtet vor der Büste,
welche zu ihrem Schrecken ganz unver
UUt Qcbitivcn ist. Seit diesem Tage,"

so könnte man fast beklagen, daß der

Antrag mit 38 Nein und 10 Ja gefallen
ist, indeß ist der Fall noch nicht dao.cwe-se- n,

daß ein Senator wegen Insuffizienz
seines Gehaltes sein Amt niedergelegt
hat. Die letzten Senatoren, welche
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nd die Londoner brauchen daher nicyr
2uf den Kometen zu warten.

I m nördlichen Afrika
treten jetzt die n:uert Propheten" in
förmlichen Schwärmen in die Oessent'
lichkcit ; alle legen sich den Namen .El
Mah di" bei, und während der eine

Sheik Mohamed Ahmed sich in
Tripolis sür den längst erwarteten
Messias deö Islam" ausgiebt, predigt

ein anderer in den Moscheen von Alex-zndr- ia

seinen verbesserten Koran",
sucht ein dritter im Soudan die Acgyp'
ter zu sanalistren, mehrerer anderer gar
.richt zu gedenken. Alle schüren die be-re- its

vorhandene Gährung, indem sie,
den arabischen Aberglauben, daß Ende
dieses Jahres der Mahdi" erscheinen
werde, schlau benutzend, den Anspruch
oes Sultans, daß 'er das Haupt des

:U eine aasförmi.ie. aunerord entlieh
ätherische sei. Würde z. B. der mach-ligs- te

Comc! mit der Atmosphäre unserer
Erde collidircn, so würde derselbe auf
die letztere noch nicht entfernt einen so

großen U'.nuun au-ube- n, als das Hßa)
Urttöpfchen, das auf einen Granitblock
laut. Tie Atmosphäre 'unserer Erde
würde den Comctcn in den Weltenraum
zurückfchleudcra und dasselbe würde die

Atmosphäre der Sonne bewirken, falls
eine solche vorhanden ist. Würde aber
der Mangel einer solchen dem Comctcn
ermöglichen, in die Gluthmaffc hineinzu-stürze- n,

so würde das Feucrungsmate-ria- l,

das er zusührt, in Folge seiner ge
ringen Consistcnz eben ein Atom sein,
das höchstens auf den Planeten durch
eine vorübergehende, unbedeutende Er-höhu- ng

der Temveratur wahrgenommen
werden könnte. Die Masse dcs Come- -
ten von 1880 ist endlich die dünnste,

körperloseste, die je an ir-ge- nd

einem Comcten beobachtet resp,
ccnjectnrirt worden ist. Der Professor
schließt : Ich weiö natürlich nicht, ob
ich das Wiedererscheinen erlebe, würde
dies aber der Fall sein und der Comet in
die Sonne stürzen, so werde ich die et-wai- gen

Veränderungen an der Corona
der Sonne durch meine Instrumente ten

und weiß ganz gewiß, daß das
angeblich fürchterliche Ereigniß keinem
Menschen auch nur ein Härchen krüm-me- n

wird.
Die32 lsraelltischenFlücht-lingc- ,

welche mit dem Illinois" am
Abend dcs vorigen Freitag in Phila-delph- ia

landeten, wurden provisorisch
in dem alten Vabnhose der Pennsylva-ni- a

Bahn in Westphiladclphia unterge-brach- t;

das Pasjagierzimmer ist durch
eine Wand zu getrennten Schlasräumen
sür Männer und Frauen eingerichtet
und das ehemalige Restaurationszimmcr
wird als Speiscsaal benutzt. Die An-kommli- nge

wurden, nachdem ihnen Ge-legenh- eit

geboten - worden, sich von dem
Schmutze zu reinigen, mit einem sub-stantiel- len

Abendeffen versehen. Die
Scene, als das Land der Freiheit" den
Flüchtlingen in Sicht kam, wird als eine
ergreifende geschildert ; die Männer
banden ibre ledernenGcbetriemen Phy-lacteri- cn

um die Stirne und den linken
Arm und verrichteten laut ihre Dank-gebet- e;

Niemand wollte sich von dem
Verdecke trennen, um .das Land im Auge
behalten zu können, obgleich, es empsind-lic- h

kalt war. Die.Leute kommen meist
von Kiesf, Warschau und Odeffa, viele
sprechen deutsch, einer, der früher bereits
in Amerika war, etwas englisch. Die-se- m

wurde seine Wichse-Fabr- ik in War-sch- au

im Werthe von 8000 Silberrubels
zerstört und v.crbrannt, die Wohnung
demolirt, so daß er Ribachsischc ist sein
Name nichts behielt, als was er auf
dem Leibe trügt. Dem Comite in Phi-ladelp- hia

sind aus Texas, Jlorida,Nord
Carolina und Tennessee Offerten ge-ma-

cht

worden, den Familienvätern 40
bis 100 Acker Land uncndaeltlich xu
überlassen. Die Verhandlungen über
die Weiterbeförderung der Flüchtigen
sind im Gange; die Erzählungen der
lctzleren bestätigen, daß die von den Zei-tung- en

gemachten Schilderungen der
Grcucl durchaus nicht übertrieben waren.

Major Henry S y m 0 n d s in
Sing Sing, N. B-- , ist der Leiter einer
Unterrichts - Anstalt, in welcher junge
Leute sich zum Eintritt in das Cadetten-hau- s

in West Point vorbereiten. Zwi-schc- n

diesen Studenten" und den übri-ge- n

jungen Männern des Städtchens
besteht fchon seit Jahren ein gespanntes
Verhältniß, eine Art Rivalität, ähnlich
wie sie in kleineren deutschen Universi-tätsstädt- cn

mitunter vorkommt. Ende
voriger Woche hatte der 19jährigc George
V. Duncan eine junge Dame des Städt-chc.n- s,

Grace Craft, nach Prison Hill ge- -
leitet. Auf dem Rückwege fah er, daß
zwei jung: Handwerker, Tuttle und
Dempscy, ihnen folgten, schlug daher,
seinen Gang beschleunigend, einen an-der- en

Weg ein und gelangte so zu der
Wohnung der Eltern seiner Begleite-ri- n,

vor welcher Beide, um Luft p
schöpfen, einen Augenblick Platz nahmen.
Gleich darauf erschienen die beiden Bur-sche- n,

und Tuttle forderte den Duncan
auf. herauszukommen und die Sache
fair" auszumachen, einen regelrechten

Faüstkamps mit ihm auszufechten .
Duncan hatte sich, weil er wußte, daß er
den Unwillen der jungen Leute erregen
würde, wenn er an der Seite der ge-nann-

ten

Dame durch die Straßen ginge,
mit einem Revolver versehen und feuerte,
da sich seine Gegner nicht entfernten, um
dieselben einzuschüchtern, drei Schüffe
über deren Köpfe ab.' Hierauf ging
feine Begleiterin in das Haus, undDnn-ca- n

lief hastig seiner Wohnung zu. An
der Ecke der Mcttstr. wurde er eingeholt,
Tuttle sprang mit erhobener Faust aus
ihn zu, und Duncin verwundete densel-be- n

durch einen Schuß .i die linkeSeite.
Tuttle wurde von seinem Freunde zu ei-'n- em

Arzte gebracht und Duncan verhaf-te- t.

Er stellte .1000 Bürgschaft, erhob
seinerseits Anklage wegen Angriffs ttle,

und dieser wurde unter $3 ;0
Bürgschaft gestellt.

Die M o'r m 0 n e n b e a b s i ch t i --

gen zu Provo in Utah mit einem Kosten-answan- de

von $50,000 ein Tabernakel
;u erbauen. Sie scheinen demnach noch
nicht die Absicht zu hegen, aus Utah aus-zuwande- rn.

Auch i m W a s h i n g t 0 nT e r r
giebt es bereits viele Verrückte.

In der dortigen Irrenanstalt befinden
sich 107 solcher Unglücklichen.

usiaor.
Englische Blatter melden

offenbar im Scuerz von einem
fürchterlichen Vernichtungsplane der Je-ni- cr

gegen Alt-Engla- nd. Die letzteren
werden demnächst bei entsprcchenderLust-strömun- g

zahlreiche Ballons Pcigen
lassen, an deren Gondeln große Partieen
Knallsilbcr und Knallquksilber ange-brac- ht

sind ; künstliche Uhrwerke werden
diese furchtbar vernichtenden Explosiv-stoff- e

herabfallen laffen.wenn dieBallons
sich gerade über London befinden. Daß
ein paar hundert Pfund Knallsilber die
Riesenstadt vernichten können, ist richtig.

schließt
.

die Parabel, sind' die Urheber j

i r m - r r.r. nrix. I

DlCC3 VUven',ireia)5 icijü unijmu; uuo
verlegen ; die Büste haben sie allerdings
nicht mekr vor ihren Äugen, aber sie sind
weniger vergnügt, a!Z früher, weil sie sich

jeden Augenblick auf die Entlassung der

ganzen Schule gefaßt machen müssen."
Aon wie elenden Schmeichlern muß Herr
Gambetta umgebin, und wie muß ihm
selbst jedes Bewußtsein seiner Pflichten
als Mitglied der Kammer und als Bür-ge- r

der Republik abhanden gekommen
sein, wenn in seinem eigenen Organ ein

solches Pasquill auf den Parlament-riZmu- s

erscheinen konnte. . Der Prinz-Präside- nt

hätte im Jahre 1851, als er

den Staatsstreich vorbereitete, nicht an- -
ers handeln können-- .

Der Genera Wood-war- d,

dessen Gesundheit in dem Kran-keuzimm- er

Präsident Garsield's arg mit-genomm- en

wurde, hat einen achtmonatl-

ichen Urlaub erhalten, um eine Erha
.luuaSmi'e antreten zu können

Tee zweite Nil)llistknp?ozlf

Der zweite große Nihilistenprozeß hat
am 22. ds. Mts. in St. Petersburg be

gönnen. Der erste endete bekanntlich
mit der Hinrichtung des Attentäters
Nyssakosf und seiner Complicen. Die
Anklageschrift gegen Mikhailoff und 22
Genossen, welche dem zweiten Prozesse
zu Grunde liegt, bezichtigt sämmtliche
Angeklagte, die verschiedenen Alters und
Geschlechts und Repräsentanten der ver-schiedens- ten

Bildungsstufen, Berufe und
Gesellschaftskreise sind, des Hochverraths.
Das Thatsächliche der Anklage beschäf-ti- gt

sich mit der Thätigkeit der Ange-schuldigt- en

während der letzten zwei
Jahre. Es muß Staunen erregen, welche

Thätigkeit, welche Energie die Conspi-ratore- n

seit Abhaltung des rcvolutionä- -

ren Kongresses in Ligetsk entwickelt ha
ben. Sie errichteten Fabriken zur Her-stellu- ng

von Explosionsstoffen, sie setzten
ihre Buchdrucker-Prcsse- n in Gang, sie
druckten und verbreiteten Zeitungen, sie

gruben Minengänge, sie warnten die
ausersehcncn Opfer, und zwar alles
dies, ehe der allmächtigen" russischen

Regierung die Existenz dieses Gebcim-bunde- s

bekannt und dieselbe im Stande
gewesen war, umfassende Maßregeln ge-g- en

die Thätigkeit dieser Abtheilung des
Nihilistenbundes zu treffen. Aus der
Anklageschrist geht hervor, daß die An-geklagt- en,

sämmtlich Ruffen, sich mit ei-ne- m

Eiser den übernommenen Aufgaben
unterzogen haben, der Staunen erregt.
Ihre Hingebung an die Sache, der sie

dienen, mag bei den einen einer Quelle,
einem Gefühle entspringen, das sie scl-b- er

sür Patriotismus halten und so nen-ne- n,

andere mögen durch Geld gewonnen
worden scm, andere mögen durch die
Furcht vor der den Verräthern und den
Lauen" drohenden Strafe bewogen

worden sein, dem Geheimbunde alle ihre
Energie zu widmen. die Geschichte der
Neuzeit dürste kaum ein Beispiel gleich
unerschrockener, geschickt geleiteter und
von Verrätherei freier Ausführung eines
riesig verzweigten Complottcs bieten.
In der Erde wühlend, alle Schritte des
Czaren bewachend, den Fluß geräuschlos
hinabführend, um eine Brücke in die Lust
zu sprengen, den Sitzungen der Ver- -
schworenen beiwohnend, Tunnel m das
kaiserliche Schatzamt, in Cherson boh-ren- d,

entwickelten sie alle einen Fanatis- -
mus, wie Morosen, der, als ihn Krank- -
heit zwang, die Arbeit in einer der Mi- -
nen aufzugeben, wenigstens einen Stem
aus solcher als heiliges Andenken mit- -

nahm.
Das Verfahren des Gerichts macht,

soweit der Telegrarh bis jetzt über sol-ch- es

berichtete, deu Eindruck, daß selbst
in Rußland seither noch nie ein Prozeß
Mit solcher Verhöhnung anerkannter
Rechtsregeln und der in anderen Staa- -
ten jedem Angeklagten garantirtenRechte
gefuhrt worden ist, wie der geaenwar
tige. Der Präsident deö Gerichtshofes
hatte ursprünglich selbst jeden V:rkehr
zwischen den Angeklagten und .deren
Vertheidigern untersagt, hiergegen hat
aber selbst der öffentliche Anklager pro
tcstirt und daraufhin wurde die richte?
liche Bersügung, die nicht. ihres Gleichen
in der Rechtsgeschlchte hat, züruckgcnom
men. ;

Die armen Senatoren.

Als in d:m Senate in '

Washington
dieser Tage der Antrag zur Verhandlung
kam, jedem Senator einen Privatsekre-tä- r

anzustellen und aus dem dem Senater. m m i t tk a

zur Vertilgung ittyenoen tfono mit 54
täglich zu bezahlen, vertheidigte der Va-t- er

des Antrags, Senator, Morgan von
Alabama, solchen mi großem Pathos.
Die Vertreter des Volkes, welche dieser

Körperschaft angehören, arbeiten sich in
der Halle des Senates und in den übri- -

gen Geschäften, die zu dem Berufe emes
Senators gehören, zu Tode. Um den-selb- en

, die Last der aus ihnen ruhenden
Arbeit in etwas zu erleichtern, ist es un-t- er

allen Umständen nothwendig, ihnen
Privatsekretäre beizugeben. Die .

Vor-sitzend- en

der .Comite's haben' die Clerks
der letzteren zu ihrer Verfügung und be-dürf- en

daher keiner Privatfekrätäre, aber
die übrigen Mitglieder haben dieselbe
Arbeit und ihnen muß die Hülfe von
Privatsekretären zu Theil, werden. Es
kann nicht verlangt werden, daß die Se-nator- en

sür die Besoldungen der Secre-tär- e

aus ihren eigenen Mitteln auskom- -

men, die Gehalte derselben sind klein,
wenn man berücksichtigt, welche Anfor-derun- en

die Stellung eines Senators
an die Lebensweise deffelben stellt; will
ein Senator diesen' entsprechen, so ist
sein Gehalt sür seinen und seiner' Fa-mil- ie

Unterhalt kaum ausreichend. Je-d- er

andere Beruf, der die Bildung eines
Senators voraussetzt, ist lucrativer, als
der Beruf eines Senators." "

Wenn man die geradezu komische Bill
von diesem Standpunkte aus betrachtet.

fcciscn eine Fancnz ::0 (!) imma
tn;:il;rtcn Studcnllz.cn ;ir.b 12 sreicr.
Bcsiichcrinncn, Ai:f;kulfar.lin::cn, an f.
Jährlich werben etwa 200 Daincn aus
genommen. Die phyfi k eil isch-ma- th ema-lisc- he

Fakultät wir;, etwas eifriger cl
die litcrariich: lcsnch. Die Arbeiten
werden mit echt weiblicher Gewissenhaf-
tigkeit betrieben, ivas nicht nur die
schwierigen Examina, sondern auch die

praktischen Arbeiten beweisen. Im ver-floffcn- en

Semester arbeiteten im pyysika
lischen Kabinet 150,- - im anatomischen
100, im chemischen Laboratorium 00
Studentinnen :c. Flickn wir noch hinzu,
daß die Regierung den Cursen nur ein
geringes Subsidium von 3000 R. jähr-iic- h

zulommsn läßt, so ist daraus zu er-seh- en,

daß die Cuise nusschließlich durch
die Sympathie und durch die reiche Un-tcrstützu-

von Seiten der russischen Cc-jelljch- aft

zu einer dcrartigenEntwickelung
gelangt sind.

DaZ Vcihültniß dcr Negierung zu den
Cursen charaltcrisirt sich ferner dadurch,
daß dieselben trotz iUitv Eiso!gc und trotz
ihres anei kannten Werthes nocli immer
als privates Untrrnchmc" cristiren.
lein mmipcricü bestätigtes Programm
besitzen und den Studentinnen leine
Rechte verleihen können. Die.Bestä:!-gun- g

deo Programms, die ossiziclle An-crkeun- ung

der Curse und daö 'Sucht der
Studenlllmcn, wenigstens als Lehrerin-ne- n

in Mädchen-Gymnasie- n zu'fiqurireik.
Alles das ist den Kursen seit Jahr und
Tag ...zugesichert", läßt aber noch in'me?
aus sich warten. Ebenso unbestimmt ist
die Lage der medizinischen Fraucnkurse
in St. Petersburg, ja noch mcl'r, sie ste-h- cn

in Gefahr und das wird von der
russischen Presse mit Recht als eine
Schmoch'sür Rußland bezeichnn von
der ljicp,icning ausgehoben ;:i werden.
Diese ihirje werde:: von i;i Studen-
tinnen les.'.cht und haben in zehn Jahren

.im Ganzen 059 Damen aufgenommen.
Im LauZe der Zeit lind 152 Damen irt

worden, d. H. si? baben provi-sorisc- h"

das Recht der ältlichen Praxis
zuerthcilt bekommen. Eine bestimmte
Entscheidung in dieser Hinsicht ist noch
immer nicht von der Regierung getroffen.
Von diesen 152 Damen dienen 53 als
Aerzte in den Semstwo, 10 in Kliniken
und Hospitälern, 12 haben bei den !

grauen kurzen selber Anstellung gefun-de- n,

25 sind frei praktizirende Aerzte, 7
haben sich.der medizinischen Praxis ent-halte- n.

Nahe an 20 der Studirenden
haben sich durch wahrhaft hervorragende
wiffcnschastliche Arbeiten au7.-ze,zeichne-

t.

Auch diesen Kursen tritt die Gesellschaft
mit größter Sympathie entgegen. Die
Semstwo unterhalten stets 35 S!i-pn'.diatinn- en

in den Kursen ; sie haben
fce? Kommission sür höhere Frauenbil-düng- "

die cmpfehlendsten Berichte über
die Thätigkeit der Frauen als Aerzte
erstattet und haben sich bei der Regie-run- g

für die Gestaltung der ärztlichen
PrexiL der Frauen verwendet.

Jude m Archive von V
wurde kürzlich cine im Jahre

1750 veröffentlichte Monographie auf-gesund- en,

welche alle Projette, die Land-eng- e

von Panama zu durchstechen, histo-risc- h

und kritisch beleuchtet, die jemals
gemacht worden sind. Den ersten Bor-schlag.d- cn

Durchstich ausznsähren.machte
der Pieckönig beider Indien dem König
Philipp II. von Spanien. Dieser schickte

flämische Ingenieure nach der Landenge,
und diese erklärten nach lanaen Vcr- -

Messungen den Durchstich sür nicht ans-sührb- ar.

. Philipp II erlicß hierauf eine
o eroronuna. wcle-Jede- n mit Tods
strafe bedroht, der jemals das Projekt
wieder in Anregung bringen wurde.

In G e 0 r g i a wurde l ü r 3 1 i ch

tlrt Mondfisch (sumisli) gefangen, wel-

cher allerdings nicht den Ring des Po-l'lrate- s",

aber ein Fänfzigeents-Stüc- k

Leide hatte.
V o 11 ZI a tt 11 n 5 ; e r n.

Lzc:?lilai,25.
T h i e r f r e u n d I e r g h w i d m 1 1

setzt auch der Menschheit seine liebevolle
Fürsorge, indem er gegeu das Impfen
zetert und wet:crt ; derselbe hat in letzter
Zeit überhaupt ungewöhnlich viel .urio-sc- s

Zeug mit Würde vorgetragen. Daß
die Leute doch nicht begreifen wollen, die

Jmpsfrage sei nur an der Hand der Ge-schic- hte

und Statistik und nur vonAuto-ritäte- n

zu beurtheilen. Eine Autorität
erster Größe ist Dr. Carpentcr in Lon-do- n,

welchen die englischen Aerzte den
Vater der englischen Physiologie" nen-ne- n

und dieser hat es dieser Tage wieder
in der Lancet" nachgewiesen, daß seit
der Empfehlung der Impfung durch da?
Parlament im Jahre 1840 eine außer-ordentlic- he

Abnahme der Blatternlrank-hei- t
eingetreten, dis; seit Einführung des

Impfzwanges im Jahre 185.! diese Ab-ah- me

noch viel bedeutender geworden,
und daß im Jahre 1880 keine einzig
geimpfte Perfon in England an den
Blattern gestorben ist. Dr. Carvente?
hält den Staat für ebenso verpflichtet,
den Impfzwang durchzuführen, wie er
den Schulzwang als eine!othwcnd:gkeit
betrachtet und diesem Arzte verdankt die
Menschheit ebensoviel als die Thiere ih-re- m

in manchen Beziehungen vortreffli-
chen Bergh.

P r 0 f. I 0 il n g v o n P r i n e e-t- on

College in Rew )ork, einer der
lebenden Astronomen, spricht

sich in einem wissenschaftlich motivirtcn
Artikel-gege- n die Ansicht aus, dß der
Comet von 1C8, 1 13 und 1880 iden-

tisch und daß das W'edererschcinen de?-selb- en

demnächst zu erwarten sei. Würde
aber selbst die erwähnte Identität cine

Thatsache sein und zu dem Schlüsse, daß
die Umlaufszeit dcs Comctcn sich rasch
verkürze, berechtigen, so würde selbst der

turz des letzteren in die Sonne auf die
Erde und die übrigen Planeten einen
kaum wahrnehmbaren Einfluß ausüben.
Alle Theorien üb r die Substanz der Co-meßt- en

stimmen darin übcrcin, daß die- -

resignirten, waren bekanntlich die Herren
Conkllng und ike 100" und diese hat-
ten, wenn wir uns recht errinnern, an- -
dere Gründe.

Sehr richtig ist, was Herr Van Wyck
von Nebraska im Verlaufe der Debatte
bemerkte : statt PrivatseZretärc für die
Senatoren anzustellen, solle man Ueder
die Zahl der bis jetzt angestellten Comite- -

Clerks vermindern ; viele der letzteren

hätten fast nichts zu thnn, ja es sei wie- -

derholt vorgekommen, daß die Clerks
solcher Comite's aus Bundcsmitteln bc-za- hlt

wurden, die während einer ganzen
Congreß-Sltzun- g nicht em einziges Mal
zusammengetreten sind.

Im uebrigen kann das Vaterland rn
big sein; sollte jemals ein Senat eine

Bill,' wie die Morgan'sche passiren, so

müßte diese, ehe sie zum Gesetz wird, die

Billigung deL Repräsentantenhauses er-hal- ten

und in einem solchen Falle wird
das letztere nicht an Verschwendungssucht
laboriren. Freilich könnte der Antrag
durch ein .Untcramendement im Hause
beliebt gemacht werden, etwa dahin ge
hend : daß auch für die Rcpralcntanten
Privatsckretäre ernannt und aus den
Taschen. des Volkes bezahlt werden.

Der k ü r z l i ch v e r ö ff c n t l i ch t e

Jahresbericht über die Strafanstalten
des Staates New Bork ließ dcnZustand
der letzteren in günstigem Lichte crschci- -

nen. Jetzt tritt das von der Legislatur
Mit der Untersuchung dieser Anstalnn,
namentlich mit Bezug aus das söge-nann- te

Contractsystem, beauftragte Co-

mite mit Enthüllungen hervor, die auf
eine unglaublich corrupte Verwaltung
besonders des Zuchthauses inSing-Sin- g

schließen laffen. Die Anstalt wird als
ein moralisches Pesthaus bezeichne, in
der d;e Gefangenen mit. Arbeit überbür-

det, gemißhandelt und ge7.:artert und so

parteiisch behandelt werden, daß z. V.
ein berüchtigter Prize-F?ghtc- r" als
Dandy" lebt, während Krüppel und

Kranke arbeiten müssen bis zur ng.

Der Arbciter-Vcrei- n zu
East Saginaw, Mich., scheint sich des
besten Gedeihens zu erfreuen. Er nahm
dieser Tage den Beschluß an, im Laufe
de5 nächsten Sommers unter einem

von $15,000 eineVcreins-hall- e

bauen zu lassen.
Das Zlttdre'Denkmzl.

Am 2. Okt. 1879, dem neunundneun-zigstc- n

Jahrestage der Hinrichtung des
britischen Majors John Andre, wurde in
der Nähe von Tappan, N. ?)- - ans bim
westlichen Ufer des Hudson an der Stelle,-au- f

welchem Andre's Galgen gestanden
hatte, ein aus polirtcm Granit errichte-te- s

und künstlerisch ausgesührtcS Denk-m- al

enthüllt, welches seit dieser Zeit von
unzähligen Reisenden besucht worden ist.
Cyrus Field und Dean Stanley haben
das Monument bauen lassen und die

Bestimmung deffelben geht aus der In-schri- st

an der Hauptfaadc hervor, welche

berichtet, daß Andre, der Spion, welcher
mit dem amerikanischen Vcrräthcr Ar-no- ld

wegen Uebcrgabe von Westpoint in
Verhandlung stand und sich durch
die amerikanische Armee hindurch

habe, an jenem Platze den ver-dient- en

Tod in Gcmäßhcit des Kriegs-rech- ts

erlitt, daß. der Tod seine Schuld
auch in den Augen der Feinde gesühnt
habe, und daß er mehr zu beklagen, als
zu verdammen sei.

Die Ostseitc trug die Inschrift : Er
war mehr unglücklich als schuldig, eh
gebildeter Mann, ein tapferer Offizicr.
George' Washington", eine Stelle au
einem Vriesc Washington's über Andre.

Am Donnerstag srüh erregte die von
dem Monumente wehende amerikanische
Flügge die Aufmerksamkeit des Besicr:!
des Andre Hills hauscs", eines unwe':
des Monumentes gelegenen Hotcls; du
Wirth, Namens Storm, ging nach dein
Denkmale und fand, daß sämmtliche
Inschriften an demselben mit einem
Steinmcißcl entfernt waren. Das Denk- -

mal sah aus, als ob es Hunderten von
Schüssen zum Ziele gedient hättc". Auf
der 'Spitze des Monumentes war an
einem gewöhnlichen .. Spaziersiocke ' ein
Sternenbanner befestigt, und ein Blatt
Papier flatterte, von dünnem Faden ge
halten, im Winde. Daffelbe trug einen
poetischen Erguß, der in langen Phrasen
folgendem Gedanken Ausdruck qicbt:
Zu lang schon raget dieser Stein

Dem ganzen Land zum Höhne, In
den man grub Inschriften ein Zu
Ehren dem Spione.' Wenn jemals
eine. Hand .versucht, Dies Denkmal
zu erneuen, - Vcrtröckne sie und sci v:r-fluc- ht.

Sie wird ihr Werk bereuen !"

. D er Cr a n k " de r .d ie H c ld c that vcr-übt- e,

hat', sich vorhlr in mehreren Häu-fer- n

in Tappan nach der Lage des Denk-m- al

erkundigt, man ist daher im , Besitze
einer genauen Personalbeschreibung des-selb- en

und 'hofft, es werde der Polizei
gelingen, ihn ausfindig zu machen.

Höhere Frauenbilö un z in CTtt&

land.
- Ohne Sang und Klang und ohne jeg-

liche Festlichkeiten vollzieht sich in Ruß-lan- d

die Feier des zehnjährigen Beste-he- ns

der höheren Frauenbildung, in
welcher Seitens der Regierung .eine
Schutzwehr gegen die Ausschreitungen des
NihilisniuZ" gesehen wird. Eines un- -

' ermartel 'giänzenden Ausschwungs er- -
freien sich die PetersourgerUnivernlats
eurse sür Frauen, welche erst im Beginne
der 7 0er Jahre einigermaßen festen Fuß
gefaßt, im Jahre 1873 aber noch immer
leine Lehrmittel, keine Laboratorien und
wisfenfchaftlichen Kabinete, ja nicht ein-m- al

ein festes Logis und nur 222 R. in
der Kasse besaßen. Augenblicklich ver-süg- en

die Kurse über ein Kapital vcn
29.100 N. und besitzen ein festes wenn

Abonnements-Preis- e

Tägliche AuSgäde .,12 6t3. rcr ii'o.
ScnntC22an?gstte . . . . 5 tzts. PttZtUMNicr.

Seibe zusammen. . 15 ßf. pcr

CST DaS Taqb!.:tt sdVml jeren 'Jla4rr.it.
rac, um '2 Uhr. XU 5onn'azZ2u5gal
erschsint des'Morzcns.

N.Tc::nbardt(5o..
CMu3gchr.

Indianapolis, Ind.. 28. Februar 1882.

Irla::d 3rt Italien.

Dem New Yorker Alberner. TZs?,
semer Herkunst nach ein Irland und
als solcher selbstverständlich ein Mitglied
Tammanys, rauben die allerdings et-w- as

zweifelhasten Lorbeeren, welche sich

Dennis Kearney in San Francisco in
seinem Kampfe gegen die Chinesen er

rungen hat, den Schlaf, obgleich er die

Gepflogenheit hat, allabendlich einen

kräftigen Schlaftrunk zu sich zu nehmen.
Wie Kearncy's Schlachtruf lautete :

.Die Chinesen müssen gehen !"', so rust
unser edler Dussy: Die Italiener
müssen gehen !"

Bekanntlich giebt es in der Empire
City" neben den Angehörigen aller übn
gen Nationen auch eine große Anzahl
Italiener. Dieselben haben jedoch bc-re- its

die schmerzliche Erfahrung machen
müssen, daß sich in diesem glorreichen
Lande das süße Nichtsthun", wie es in
Italien Mode ist, nicht bezahlt. So
sehen wir denn auch die Söhne Italiens
in allen möglichenJndustrie- - und Kunst-zwei- g?

thätig. Der Eine spielt den
Leierkasten und läßt seinen Assen tanzen ;
der Andere untersucht als. Naturforscher"
die Abfallkästen vor den Thüren der
Häuser und sammelt Lumpen, Knochen
und altes Eisen; der Dritte inspicirt d e

vor den Wirthschaften aufgestellten
Bierfässer, beraubt sie der wenigenTrop-fe- n,

die noch in denselben zurückgeblieben
sind, und verlaust das auf diese Weise
gesammeltester an solche seincrLands-leut- e,

welche in einer Shanty" eine
blühende Wirthschaft betreiben ; der
Vierte schließlich ist als Straßenfeger
thatig.

Aber gerade diese letztgenannte ein-träglic- he

Beschäftigung ist es, welche
die biederen Söhne der grünen Insel
als ihr ausschließliches Monopol be- -

trachten, und sie haben denn auch in dem

Eingangs erwähnten Stammesgenossen
und Alderman Dussy einen cisrigenVor
kämpfe? gefunden, welcher der Ansicht ist,
daß Niemand sich so gut auf das Stra-ßenkehr- en

verstehe, wie seine Landslcute.
die Jrländer, und daß deshalb, um die
amerikanische Metropole in einem sau-der- en

Zustande zu erhalten, die Italiener
niHt nur als Straßenfeger kalt gestellt,
sondern überhaupt aus New Jork ver-trieb- en

werden müssen.
Die New Zjorker Staatslcgislatur

nahm bekanntlich im letzten Winter ein
eine gründlichere Reinigung der Straßen
Gothams betreffendes Gesetz an, und
Mayor Grace hat es sich auch in der
That angelegen sein lassen,' jenes Gesetz
in Ausführung zu bringen. Der von
ihm zu diesem Zwecke ernannte Commis-sä- r

ließ sich bei dem Anwerben von Stra-ßenrelnige- rn

nicht, wie es sonst zu ge
fchehen pflegt, von politischen Nücksichlen
leiten, sondern war darauf bedacht, so

billig als möglich Arbeiter zubekommen,
und so kam es denn, daß er namentlich
Italiener anstellte.

Früher dagegen war es Sitte gewe
seh, diePatronage" zwischen den Nepu-blikanc- rn

und Tammany zu vertheilen,
und die Folge war, daß die Straßen der
Stadt Nero Dork vor Schmutz kaum
noch zu Passiren waren. Aber Herrn
Dussy kommt es nicht sowohl darauf an,
die Straßen rein zu halten als vielmehr
dem irischen Stimmvieh leichlere Arbeit
und reichen Verdienst zu verschaffen.

Ja, er hat sogar schon im Stadtratbe
einen Antrag gestellt, nach welchem der
Straßenreinigungs - Commisjär sehr zu
tadeln ist, weil er zu niedrige Löhne
zahlt und in Folge dessen nur solche Ar-beit- er

sinder, die das edle Handwerk"
des Straßenkehrens schänden, und deren
ursprüngliche Bestimmung darin besteht,
den Abfall auf den Straßen zu sammeln
und zu verwerthen. Ferner soll Mayor
Grace die Löhne für die Straßenfeger
erhöhen, nur Jrländer in diesem In
dustriezweigc" beschäftigen und die Jta-lien- er

aus New tyoxt jagen.
Nun, ganz so schlimm wird es wohl

nicht kommen, denn ganz irisch ist New
Z)ork denn doch noch nicht, mag es das
auch zu einem großen Theile sein.

Gambetta naH de Sturz

Große und gerechteEutrüstuna herrscht
in den französischen Deputirtenkreiscn
über eine Illustration, in welcher die
Petite Republique franaisc", also ein

unmittelbar von Herrn Gambetta crnei
tetcs Blatt, in ihrer Sonntagsbeilage
die Kammer auf das Rücksichtsloseste
verhöhnt. Es ist eine Serie von neun
kleinen Bildchen mit erläuterndem Texte.
Die unartigen Kinder einer Schule ha
ben, so erzählt diese illustrirte Parabel,
emen besonderen Zahn aus die Büste
eines um das Schulwesen verdienten
Burgers, die auf dcmKamm desKlassen
zimmers steht. Die Rädelsführer Rata
poil (der Bonapartist), Gaucher (der von
der gemäßigten Linken), Corbeau (der
Merlkale) und Democ-Zo- c (der Sonal
demokrat) thun sich zu einem Komplott
zusammen und bringen die Mitschüler
richtig dahin, daß sie mit Hülfe eines
GerusteZ von Wörterbüchern zu dem Ka
min emporklettern und die Büste glüö
lich zu Boden werfen. ' Corbeau ud
Ratavoil brechen in ein lautes Freuden

Islam sei, bei ihren Anhängern lachcr-lic- h

machen. Zwei Männer von Bed.eu- -

tung waren schon diesem Ansprüche dcs
Sultans entgegen getreten, der vorige
Khedive von Acgyptcn, und Huffcin, der
Groß-Shcri- sf von Mecca ; der erstere
wurde bekanntlich mit Hülfe europäischen
Einflusses abgesetzt, und der andere
wurde ron ernem Derwisch ermordet.

Die Zahl der seit erst
20Jal,re eingeführten Postspar-
kaffen in Großbritannien betrug im
vorigen Jahre 0000, die Zahl der Ein-lag- en

drei und eine halbe Million, und
der Gesammtbetrag der letzteren fünfzig
Millionen in runder Summe.

B 0 n t 0 u x bewohnt im
Pariser Gesängnisse dieZclle, welche einst
Äcircs, Orsini und unter der Kommune
der Erzbisehos von Paris inne hatten.
N ä SvrMinh n9trtrttt tn flsT75r(inn
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ebenso Admiral Bocher eine bedeutende
Summe sür seinen Schwiegersohn Fe-de- r,

als Kaution, damit Beide proviso- - .
risch aus freien Fuß geletzt werden. Der
Untersuchungsrichter verweigerte die?
aber. Die Erlaubniß, B. im Gesang-n- i

zu besuchen, ist zurückgezogen wor
den. Eine Anzahl von Reportern, Kor-rcsponden- tcn

und Zeitungs - Unterneh-mer- n

hatte sich gemeldet, es wurde aber
Niemand vorgelaffen.

Ueber den Prozeß wegen
Bismarck-Beleidigun- g, der gegen Pro-feff- or

Mommsen auf Antrag dcs Kanz-le- rs

anhängig gemacht worden ist, er-fä- hrt

man, daß es sich um eine Aeuße-run- g

handelt, die der berühmte Gelehrte
gelegentlich der General - Versammlung
des Vereins der Fortschrittspartei des
Kreises Teltow in Tempelhof gethan
hat. Die Berichte über seine dortige
Rede, wie sie seiner Zeit von den Zei-tung- en

gebracht wurden, sind Hrn. Pro-feff- or

Mommsen in der Voruntersuchung
vorgelegt worden, mit der Frage, ob er
die darin ihm zugeschriebene Rede mit
der betreffenden Aeußerung als richtig
anerkenne. Diese Frage hat Profcffor'
Mommsen der Hauptsache nach bejaht,
und darauf hin wird das eigentliche
Strafverfahren gegen ihn eingeleitet
werden. Also Bismarck contra Momm
sen auch das ist wieder ein Zeichen der
Zeit.

Die hannoversche L a n
dcssvnode hat das neue Gesangbuch nun-me- hr

endgiltig angenommen. Großer
Streit entbrannte nochmals um einzelne
Stellen, wie namentlich um das Scheu-sa- l"

und des Papst und Türken Mord";
schließlich wurden sie aber doch gestrichen,

X 1 J(. CD W f (iuvtyiciiy einatme icuiici ycyuujjiiiciiy.
die Landbevölkerung werde das ganze
Gesangbuch für nichts werth halten.
wenn diese Kraststellen Nicht dann bne
c
oeri.

Von einem Schießen arf
Knaben wird auch aus Paris berichtet.
Am Sonntag.

10. Febr. hörten die Be- -
. .v Lv..:iT.iri-Ä- L r-x- rir r rr

IU ' I" w 11

und sahen einen kleinen mit Blut be- -
deckten Knaben sich auf der Straße wäl-ze- n,

während eine Frau aus einem Fen-st- er

mit einem Revolver Schnellfeuer auf
ihn eröffnete. Dem armen IZjährigi
Jungen war der linke Oberarm ft;
schmettert und er erzählte, daß, wäger auf der Straße spielte, Frau at
aus dem Fenster ohne jede Veranlassung
auf ihn gefeuert habe. Frau Legat
wurde verhaftet und erklärte beim Ver-h- ör

sehr ruhig, sie habe auf denKnaben
geschossen, weil er früher einmal gegen
sie ungezogen gewesen sei".

Eine u n g arische Gräsin
hat sich jüngst in Budapest als Arzt nie-dergelas- sen.

Der Name der Dame ist
Gräsin Wilma Hugonnai; sie wurde
im Jahre 1847 in Tcteny geboren und
genoß in ihrem väterlichen Hause und in
verschiedenen Instituten cine höchst

sorgsältige Erziehung. Im Jahre 1865
verheirathetc sie sich mit Herrn Georg
Szilassy, welche Ehe heute noch sortbc-steh- t.

Allein trotzdem hörte sie nicht
auf, sich noch weiter wissenschaftlich aus-zubilde- n,

und ging 1872 nach Zürich,
um an der dortigen Universität Medizin
zu studiren. 1877 sungirte sie ein Jahr
lang als zweiter Assistent an dcr chirur-gisch- en

Klinik des Professor Rose, der
inzwischen nach des unvergßlichenWilms
Tode als Direktor des Krankenhauses
Bcthanien nach Berlin übergesiedelt ist.
Alsdann schrieb sie eine Dissertation

Ueber die ersten 100 Eroup-Opcratio-n- en

in Zürich", auf Grund deren sie zum
Doctor der Medizin promovirt wurde.
Nach Pest zurückgekehrt, erwarb sich die

Frau Doktor innerhalb zwei Monaten
die Approbation als Geburlshelferin,
besuchte sehr fleißig die dortigen Univcr-sitätsklinik- kn

der Proftssorcn Koranyi,
Kovacs, Rupp und Kezmarsky und ab-solvi- rte

während dessen, um den Bedin- -

Erlangung der staatliche?oungcn zur
... . .w 1 s. :

afinuiKiuii ,u yiiuiljVli, Die jl'iuiuii
tätsplüsung an einem dortigen Gymn-siu- m.

(Ein von hervorragenden Geistlichen in Dculschland heraus-gegeben- es

populäres" konservative?
Parteiblatt, der Volkssrcund", der be-sonde- ren

Anspruch darauf macht auch
die wahren" Interessen der Volksschule
nnh ihrr Qrhrer I!l hcrtretftl 5friftV j l jj - - ' I V f

wörtlich : Gute Wege nützen einer
Baucrschast mehr, als ein mit der mo-dernst- en

Seminarmcisheit ausgerüsteter
.Schulmeister und der schönste Schulpa-s- n.

.Was braucht ein Elementar


